
A 2  -   „Keine Alternative! Aufstehen gegen den Rassismus von AfD und Co“ 

Der Landesverband beteiligt sich aktiv am Bündnis „Aufstehen gegen Rassismus“ und ruft 

seine Kreisverbände auf, im Rahmen der Kampagne vor Ort Aktivitäten zu initiieren, sich an 

lokalen Bündnissen zu beteiligen und die Mitglieder zu Stammtischkämpferinnen und -

kämpfern auszubilden. 

Der Landesvorstand wird beauftragt, die LAG Antifaschismus und entsprechende 

Bündnispartner dabei zu unterstützen, die Arbeit der AfD im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu 

beobachten. Ihr wird, auch materielle, Unterstützung bei der Vernetzung mit 

Antifaschistischen Initiativen und Organisationen auf kommunaler und Landesebene zuteil. 

Der LAG wird breiter Raum in den Medien der Landespartei und auf der HP der Landespartei 

eingeräumt, um über die Aktivitäten zu berichten und mögliche Gegenaktionen anzustoßen. 

Der Landesverband ruft dazu auf, die bundesweite Großdemo am 3. September in Berlin zu 

unterstützen. 

 


